Und wieder waren es die Nerven – Der SVGO beim Ostseepokal 2011

Beim 20. internationalen Ostseepokal im schleswig-holsteinischem Sörup bekamen die Turner des SVGO es mit einem bekannten Problem zu tun: nicht immer war es das Können, das den Turnern Platzierungen über dem Mittelfeld verwehrte, sondern einmal mehr die Nervosität.

Nach der gemeinsamen fünfstündigen Anreise am Freitagabend und einigem Stop and Go bei Hamburg ging es für die TurnerInnen ohne Pause zum letzten Training vor Ort, bevor der große Wettkampftag begann. 

Für die ersten Turner ging es am Samstag schon um 8.00 Uhr mit dem Einturnen los und um 10.00 Uhr mit dem Einzelwettkampf. Leider konnten sich Leony Bitzer, Sarah Heincken, Julia Hostrup, Jennifer Hurek, Mariella Kobuttis, Aleksandra Peplinski, Annika Schröder und Filiz Uzuner nicht gegen die harte Konkurrenz aus Deutschland, Österreich und den Niederlanden durchsetzen und landeten letztendlich im Mittelfeld. Auch Cüneyt Emir, der beste Chancen auf einen Treppchenplatz gehabt hätte, verpasste aufgrund einer verpatzten Kür knapp das Finale und landete auf Platz 11, obwohl er nach der Pflicht die fünfzehn Teilnehmer der Schülerklasse „Elite“ anführte. Ein erfreuliches Ergebnis erzielte Maurice Schmidtke. Er zog als Zehnter ins Finale ein, musste sich dann jedoch mit diesem Platz zufrieden geben.

Nach dem Einzelwettkampf begann das Training für die Synchronpaare, die am nächsten Tag noch mal an den Start gehen durften. Doch auch hier zeigte die Mannschaft erneut ihre Nervosität in den Übungen und trotz intensiver Vorbereitung schnitten sie nicht wie gewünscht ab. Nach einigen Abbrüchen waren Leony Bitzer und Nadja Krenzlin (TV Lehe), Sarah Heincken und Annika Schröder, Julia Hostrup und Filiz Uzuner, Mariella Kobuttis und Aleksandra Peplinski, Annika Walde und Maria Fläschner, Maurice Schmidtke und Fabio (TV Lehe) und Cüneyt Emir und Sven Merse (TV Lehe) dennoch nicht unzufrieden mit ihrer Leistung. Sarah Heincken und Cüneyt Emir erreichten am Nachmittag im Mixed Synchronturnen immerhin den 10. von 33 Plätzen. 

„Im nächsten Jahr werden wir versuchen, auf mehr großen Wettkämpfe teil zu nehmen“, schlossen die Trainerinnen Sabrina Iwaniuk, Kim-Liza Hattenhauer und Sarah Späder und hoffen so ihre kleinen Nervenbündel besser auf die Anforderungen eines solch großen Events vorzubereiten. 

Neben der sportlichen Seite kam aber auch das Vergnügen nicht zu kurz. Lea Güse und Charlene Treffer waren nur zur Unterstützung ihrer Mannschaft mit angereist und vergnügten sich dann mit ihren Vereinskollegen und Turnern aus ganz Deutschland am Sonntagabend in der Disko. Dort hatten sie alle noch einmal ordentlich Spaß, bevor es am Montag zurück nach Bremen ging. Zurück blieb von diesem großen Event, an dem die Trampoliner der SVGO nun zum dritten Mal in Folge teilnahmen, zwar Erschöpfung aber vor allem ein Lächeln und die Gewissheit, dass es im nächsten Jahr eine Wiederholung geben wird. 
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